Die Himmel erzählen


Pss 19,2-4; 74,16f.; 92,1-6; 104,1.31.33 
EineR

Alle
Die Himmel erzählen die Herrlichkeit Gottes,


und die Gestirne verkünden das Werk seiner Hände.
Ein Tag sagt es dem andern,


und eine Nacht ruft es der anderen zu,
ohne Sprache, ohne Worte


mit unhörbarer Stimme.
In alle Lande hinaus geht ihr Schall,


bis zum Ende der Welt ihr Reden.
LIED
Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen

RG 8
und ich will erzählen von all seinen Wundern


und singen seinem Namen.


Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen,

ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja!
Dein ist der Tag, dein auch die Nacht,


du hast Sonne und Sterne an ihren Platz gestellt.
Du bist es, der Erde und Wasser abgetrennt hat,


Sommer und Winter hast du geschaffen.
Gut ist es, dir zu danken,


und dich mit Liedern zu preisen,
frühmorgens schon deine Güte zu rühmen,


und nachts sich deiner Treue zu erinnern.
Denn du beglückst uns durch dein Walten,


über die Werke deiner Hände jubeln wir.
Wie gross sind deine Werke,


wie tief deine Gedanken.
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Lobe den Herrn, meine Seele!

Herr, mein Gott, du bist so gross!

Ewig währe deine Herrlichkeit,
und die Freude an deinen Werken.


Ich will dir singen mein Leben lang,

will dir spielen, solange ich bin.

Lobe den Herrn, meine Seele!
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